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248 . A . H . Francke an Ph .J . Spener
Halle , 30 . Mai 1702

Inhalt

Informiert über Vorgänge um Absichten der Wolmirstedter Äbtissin , Johann Christoph Menrer
zu heiraten , und sein Gespräch über die Angelegenheit mit Meurer . Bittet , einer ungünstigen
Darstellung seiner Rolle in der Sache durch die Äbtissin in Berlin entgegenzuwirken .

Überlieferung
A : AFSt / H A 113 : 4 - 5
D : Kramer , Beiträge , 473

Halle den 30 . Maj . 1702 .

HochEhrwürdiger Theurester Vater in dem Herrn , und wehrtgeschätzter
Herr Gevatter ,

Dieweil wir hier berichtet worden , die Domina von Wolmirstedt 1 befinde
sich sehr offendiret , als sey sie von Halle aus injuriiret , und werde daher bey
ihrer jetzigen Hinkunfft nach Berlin sehr blamiren , habe ich zuvorderst zur
Nachricht geben wollen , daß ich und meine Herren Collegen 2 keine Ursache
dazu gegeben . Mir ward vom Herrn Dr . Meurer 3 anbracht 1 ) daß er sich hier
mit sehr harten obtestationibus an eine , sonst christliche Jungfer 4 ehelich ver¬
bunden , und daß er dieselbe nun schlechter dinge nicht haben wolle . 2 ) Daß
es zu Wolmirstädt , Stendal u .s .w. sehr großen anstoß gebe , daß die Domina
immerzu um Herrn Dr . Meurern sey, und ein belieben ihn zu heurathen
nicht undeutlich mercken laßen .

Weil mir nun dieses mit manchen sehr ärgerlichen umständen vorgebracht ,
habe ich als ein guter freund Herrn Dr . Meurern in den liebreichesten termi -
nis , als es mir nur möglich gewesen , drum befragt u . ihn erinnert . Darauff hat
mir Herr Meurer kein wort geantwortet , hingegen beschweret sich die Do¬
mina sie sey canailleux tractiret 5 p . Weil sie nun noch für meinen theuresten
Vater eine Ehrerbietung hat , wäre meine hertzliche bitte , nach möglichkeit
sie von ihrer gefasten Verbitterung zu liberiren und fernem harten Reden
vorzubeugen . Ich leugne nicht , daß mein Vertrauen zu Herrn Dr . Meurern ,
auif den ich sonst so vieles gesetzet , durch diese Dinge sehr geschwächet ist .

1 Sybilla Catharina von Börstell (s. Brief Nr . 14 , Anm . 4 ) .
2 Joachim Justus Breithaupt (s. Brief Nr . 7 , Anm . 36 ) und Paul Anton (s. Brief Nr . 110 ,

Anm . 64 ) .
3 Johann Christoph Meurer (s. Brief Nr . 21 , Anm . 18 ) .
4 Wohl Juliane Regina Meurer , geb . Hezler (um 1665 - 1 .6 . 1749 ) , Ehefrau Johann Christoph

Meurers (Auskunft Pfarrerkartei der KPS ) . Das Heiratsjahr wurde nicht ermittelt .
5 Scheltend , schurkisch , niederträchtig behandelt (vgl . DWB 2 , 604 ; Duden 4 , 1793 ) .
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Meinen theurfesten ] Vater empfhele ich der Hand des allerhöchsten ,
harre deßen innigst ergebenster

Augfust ] Hermann Francke .

Monsieur Monsieur le Conseiller et Docteur Spener a Berlin .
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249 . Ph .J . Spener an A . H . Francke
Berlin , 1 . Juü 1702

Inhalt
Sendet Beilagen aus Stargard sowie an Johann Christian Lange in Gießen und an Elisabeth
Dorothea , Landgräfin von Hessen - Darmstadt . —Berichtet von Besuch Georg Friedrich Schna -
derbachs , der durch eine Leseerlaubnis an der theol . Fakultät zwischen der Halleschen Stadtgeist¬
lichkeit und der Fakultät vermitteln will . Bittet um Rat , wie er sich in der Sache weiter verhalten
soll . - Befürwortet Predigten Johann Franz Buddeus ' in der Schulkirche.

Überlieferung
A : AFSt / H A 125 : 130
D : Kramer , Beiträge , 474

Jesum mit allem seinem heil !

In demselben hertzlich geliebter Bruder , wehrtester Herr und Gevatter .

Wie ich hiemit den brieff auß Stargard 1, so von nechster post gekommen ,
übersende , so recommendire auch ein schreiben an Herrn prof . Langen 2 , samt
einschluß an die Frau Landgräffin 3 , mit bitte ob Herr Lang verreiset were , ihm 5
solches sobald sicher nachzuschicken , deswegen auch das postgeld beylege .
Ich habe dem gemäß geschrieben , als wir geredet haben . 4 Gott laße es nicht
gantz ohne frucht bleiben .

Im übrigen habe zu berichten , das den letzten tag meines anwesens in
Liechtenburg 5 Herr pastor Schnaderbach 6 mich zu besuchen gekommen . io

4 / so recommendire / .

1 Wohl das Schreiben Johann Wilhelm Zierolds (s. Brief Nr . 179 , Anm . 3) an Francke vom
26 .6 .1702 (AFSt / H C 235 : 5 ) .

2 Ein entsprechender Brief Speners an Johann Christian Lange (s. Brief Nr . 39 , Anm . 15 )
wurde nicht ermittelt .

3 Elisabeth Dorothea , Landgräfin von Hessen - Darmstadt (s. Brief Nr . 30 , Anm . 25 ) . Das
Schreiben wurde nicht ermittelt .

4 Francke und Spener hatten sich in Lichtenburg getroffen . Francke war dorthin gereist , weil
Carl Hildebrand von Canstein (s . Brief Nr . 143 , Anm . 1) ihm am 14 .6 .1702 mitgeteilt hatte ,
daß Spener in Lichtenburg lebensbedrohlich erkrankt sei (vgl . von Canstein an Francke , 14 . und
24 .6 . 1702 , Canstein / Francke , 180 - 181 , hier 180 ) .

5 Entsprechend den von von Canstein Francke übermittelten Nachrichten muß Spener vor
dem 14 .6 . nach Lichtenburg gereist und vor dem 24 .6 .1702 wieder nach Berlin zurückgekehrt
sein (vgl . von Canstein an Francke , wie Anm . 4 ) . Am 18 .6 . 1702 hatte er in Lichtenburg gepredigt
(vgl . Grünberg Nr . 54 ; zu Speners jährlichen Aufenthalten in Lichtenburg s. Brief Nr . 120 ,
Anm . 1) .

6 Georg Friedrich Schnaderbach (18 .8 . 1669 - 9 . 11 .1716 ) , geb . in Wismar ; Studium 1688 in
Wittenberg und 1690 in Rostock ; 1692 schwedischer Gesandtschaftsprediger in Wien , dann
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Er stellte endlich seine absieht vor , daß weil zwischen dem ministerio u .
der Theol . facultet so gar eine schlechte harmonie wäre , das er hoffte und
wünschte das mittel der stifftung einer beßern werden möchte , welches alsdan
geschehen könte , wann ihm die Herren professores potestatem collegia (ab -

15 sonderlich gedachte er homileticorum ) zu halten , geben , dann da könte er
alsdann in näherer familiaritet mit der facultet stehende , einen zeugen dero
Orthodoxie bey dem ministerio abgeben . Ich habe ihm gleich die unmüg -
lichkeit entgegen gehalten , in dem mans bißher Herrn D . Stißern 7 , der doch
wegen des dar genommenen gradus eine mehre praetension dazu vor sich

20 allegiren könte , constanter versagt , und Königlich ] dagegen implorirt . Da -
rauff excipirte er zwahr , Herr D . Stißer hätte sich deßen , weil er außtrücklich
wider die facultet gelesen , deßen unfähig gemacht : das man von ihm nicht
sagen könte . Ich zeigte aber , das sich Herr D . Stißer darmit nicht abweisen
laßen würde , und es keine thunliche sache seye , dero doch nachdencken

25 wolte . Weil ich nun sorge , das er seine intention weiter poussiren werde , u .
auff s [eine ] seite Herrn praesident von Danckelmann 8 u . Herrn v. Diskau 9
gezogen haben mag 10, habe nicht allein darvon part geben wollen , sondern
verlange , mit mehrerm instruirt zu werden , was s [einem ] fernem ansuchen
entgegen zu halten .

30 Hingegen sehe gern , das neulich vorgeschlagener maßen die sache wegen
Herrn Buddei 11 um in der schulkirchen zu predigen zu werck gerichtet
werden könte . 12 Wormit göttlicher obhut u . regirung treulich erlaßende ver¬
bleibe

Meines Hochgeehrten Herrn Gev [attern ] u . gelfiebten ] Bruders zu gebet
35 u . liebe williger

Philipp Jacob Spener D . Mppria .

Berlin den l . Jul . 1702 .

19 / des / . 20 Königlich ] ] + Schutz : D .

Pfarrer in Modern (Slovakei ) ; 1697 Pfarrer in Preßburg , 1700 Pfarrer an St . Ulrich in Halle ; ab
1707 Propst an St . Petri in Berlin (DBA 1124 , 119 - 122 ; Matrikel Wittenberg , 305 ; Matrikel
Rostock 3 , 304 ; Pfarrerbuch Brandenburg 2 / 2 , 772 ; Auskunft Pfarrerkartei der KPS ) .

7 Wolfgang Melchior Stisser (s. Brief Nr . 81 , Anm . 10 ) .
8 Daniel Ludolf von Danckelmann , seit 1702 Konsistorialpräsident (s. Brief Nr . 82 ,

Anm . 3 ) .
9 Carl von Dieskau (s. Brief Nr . 178 , Anm . 10 ) .

10 Schnaderbach hatte nachweislichbereits Samuel Stryck (s. Brief Nr . 31 , Anm . 21 ) und Breit¬
haupt (s. Anm . 13 ) in die Angelegenheit einbezogen (vgl . Schnaderbach an Stryck , 20 .5 . 1702 ,
UA Rep . 27 , Nr . 1033 , 28 ) .

" Johann Franz Buddeus (s . Brief Nr . 131 , Anm . 15 ) .
12 Eine Predigterlaubnis für Buddeus konnte nicht nachgewiesen werden .
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Die Herren collegas 13 grüße ich hertzlich .

A Monsieur Monsieur Auguste Hermann Francke professeur en Theologie
et pasteur de Feglise de Glauche p . ä Halle

Franco

13 Joachim Justus Breithaupt (s . Brief Nr . 7 , Anm . 36 ) und Paul Anton (s. Brief Nr . 110 ,
Anm . 64 ) .
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250 . A . H . Francke an Ph .J . Spener
Halle , 1. August 1702

Inhalt

Äußert sich zu Person und Anliegen Georg Friedrich Schnaderbachs . —Sendet Beilage von Jo¬
hann Heinrich ] Alberti . —Berichtet von Anwesenheit des Schotten Thomas Kennedus .

Überlieferung
A : AFSt / H A 113 : 8 - 9
D : Kramer , Beiträge , 475

Halle den 1 . Aug . 1702 .

HochEhrwürdiger p . Im Herrn theurester Vater , und sehr wehrtgeschäzter
Herr Gevatter ,

Ich hatte dero letzteres ' Herrn Schnaderbachs 2 vornehmen betreffend 3
5 längst beantworten sollen , hoffe aber daß durch den Verzug , den meine

anderweitige überhäuffung und auch wohl einige vergeßenheit verursachet ,
nichts werde geschadet seyn . Es hat der liebe Mann schon vor geraumer Zeit
dergleichen proposition gethan , da ihm aber geantwortet , wie es so gar nicht
seyn könne , wo wir nicht hundert andere incommoda erwarten wolten . Daß

10 er aber nun ein testis orthodoxiae nostrae seyn wil , ist gewiß gar unzulänglich ,
denn wir lesen ja öffentlich und haben vor der Cantzel und Catheder testes
genug ; so muß er erst von uns ein testimonium nehmen , wann wir ihm das
lesen verstatten sollen ; und kehren sich traun diejenigen welche der Lügen
so gern glauben , wenig an gute testimonia . Es ist ja auch jetzo stille u . sind

15 wenigstens keine öffentlichen inculpationes mehr vorhanden .
Sonst verhält sich der Herr Schnaderbach noch gar nicht widrig und

bleibet uns gute hoffnung von ihm , möchte nur erst eine rechte Verleugnung
der Welt sich bey ihm finden , von welcher ihn sein Weib 4 nicht wenig zu¬
rückhalten mag , daher auch wol wenige ein recht vertrauen zu ihm faßen .

20 Der Herr helffe ihm weiter aus Gnaden .

6 auch wohl ] + wohl auch : D . 10 gar ] + zu : D . 18 sich ] + erst : A [Dittographie ] . 18 fin¬
den ] einfinden : D .

1 Speners Brief vom 1 .7 .1702 (Brief Nr . 249 ) .
2 Georg Friedrich Schnaderbach (s . Brief Nr . 249 , Anm . 6) .
3 S. Brief Nr . 249 , Z . 9- 29 .
4 Magdalena Schnaderbach , geb . Milde (gest . vor 1715 ) , seit 1696 Ehefrau Georg Friedrich

Schnaderbachs (Auskunft Pfarrerkartei der KPS ) .
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Einlage von Herrn Dr . Alberti zu Gerau 5 kommet nur hiebey 6 , weil er
meines th [euresten ] Vaters Gebeth so hertzlich verlanget . Der Scotus 7 , so an
Herrn Dr . Breithaupten 8 recommendiret 9 , ist nun hier , u . werden wir suchen
ihm gebürend zu begegnen . Ich verharre mit inniglicher begrüßung der
hochwehrtjesten ] Fr [au ] Gevatterin 10 und ganzen haußes

Meines theuresten Vaters Gebethschuld [igster ]
Afugust ] H [ermann ] Francke . Mppria .

Monsieur Monsieur le Conseiller et Docteur Spener ä Berlin .

23 wir suchen ] versuchen : D .

5 Möglicherweise Johann Heinrich Alberti (5 . 12 .1643—um 170 (1) , geb . in Gera ; ab 1662
Studium in Altdorf, Leipzig und Wittenberg ; 1672 Lic , 1680 Dr . jur . in Jena , dann Advocat in
Gera (DBA 12 , 43 ; Jöcher EB 1, 421 f) .

6 Nicht überliefert .
7 Thomas Kennedus (Kennedy ) , immatr . als Medizinstudent in Halle 16 .3 . 1703 (laut Orts¬

verzeichnis der Matrikel 1702 ) , 1705 Dr . med . ebd . (Matrikel Halle , 72 . 658 ; Th . Kennedy, Dis -
sertatio inauguralis physico - moralis medica de temperamento fundamento morum et morborum
in gentibus [ . . .] , Halle 1705 |Mikrofilmausgabe New Häven 1973 ]) .

8 Joachim Justus Breithaupt (s . Brief Nr . 7 , Anm . 36 ) .
' Ein entsprechendes Empfehlungsschreiben ist nicht überliefert.

10 Susanne Spener (s. Brief Nr . 15 , Anm . 16 ) .
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